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Die felige NRube
trewer Snedte des HEWN nach ibrer Aeheit
“

ineinet

SBrauer - Santate

ermwogen

g weldye
bey tranviger Wevanlafung Ddet
Dem weiland

HodEhrmitdigen undHodaelabrien Hevrn

BERRS
Srdmam odecas

Sofimann

Lreuverdientem Paftori der Kivche sum . Ceiff
in der Altjtadt-Magdeburg
Dens. Ypril am Sonntage Mifericordias Domini 1761
fey volfreicher und webhmuchiger Berfamminng
in gedachter RKivche gehaltenen fepertichen

Gedddinippredigt
sum RNadyeubm  des Woblfeligen
und zum Troft
bet hintetlaffenen bodfbetribten Fraw Witie |
und fimmetichen leidteagenden Samilie .
muficatilh aufgeflibret worden, ’
S e Y ., e e S f ‘
OTagdeburg, geductt bey Gabriel Gotehilf Faver, imi % B. €. ,’ i
'y
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Aria Sutti,

veits ecldft? Geveits oollendet?
oy iay- Sein Lauf hat fich geendet!
Die Kivdhe feufst, die Sugend feint;
ey Die Kicde feufst) was ift gevecher?
“Lim anen dbrer trenfien Wadter;
Dic Sugend peint: €8 fvdt ihe Sreund. VA

Que, 11, D, 1L
eagatud, unfer Freund, fdlage; aberich gebebin,
daf ich ibn aufwede.

NMecif.
&8¢ {cytafe, der, in dem HErrn entfelafiee, trene Knedt;
Die Thranen unfrer Wehmuth {ind gevedt. }
oemt unter un ift unbefannt,
Bas alle Nedlichen fire ungemeine SGaben
Sn Iom geliebt, verehre, bewundere Haben?
Dody det, aug defen Liebeshand
ie der Voblfelige empfangen,

b dem jum Preis ¢ fie mit dmiigen Bemihn

Beftandig angewandt,

Hatt’ o 3 lieb, die, Ihm gum Snadenlohue
Beftimmte, Lebensrone

Shm (anger 3u entiehn.
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@ fab unb hdrte Sein gefeimefies Berlangen;

@t vief Shm. freundlich ju:

Du frommer und getreuer Knedht, ich weis

wind Eenne Deine Arbeit, Oringn Fleifs

Sy Fenne Deines @ifers unverdrogne Kriebe,

Lind alle erfe Deiner StedlichPeit und Liebes

Su follft dafire belohuet fepn.

Qomin, geh su Deinet Stub,

Soomm, geb 3u Deines HEven Freubde vin!

awopl Shm! € ift gur otuh, jur Freude eingegangen.

dria,

gbriﬁm’ die mit Ehrifto su exery

Sidh ein Nedt sum Himmet erpoerhesyy
Oerden berelich doce Befrdngt

Qobeer) Die mit wudernden ®aben

Bicl durchs Wort gebeiliger babety
Sebn ity Haupt doet pridtig umgl%nag}

NRecitat.
&o vihmlicy opfert man Beit, WWiffenichaft und Krafte
n FE fhonen Dienjten auf!
S vortheilhaft fdlieht ma im himmifhen ®efdafte
&en avbeitfoment @ebenglauf!
Woblfeliger ) Du bait die Furje eik
g Lehramts und des Lebentd
Ridht in GemddylichEeit, nidht {blafrig, nicht vergebens,
Sein, fondern eiftig vivEfam gugebracdt,
Aind sum Empfang des Lobus Didy feily gefchicet gemadhe.
o ernte dentt mun veichlich in ber Gwigkeit,
a3as Ou auf Evden veidhlich ausgefrreut.
Sort unter devett Shaat, die fiberiunden haben,
ird Didy des gottlidhen Eridfers Su
it unaugfpredlicher @vquictung labert.
oi3ie wobl Wird fidhs i IEM Sdoofe nun
Srady alfer DY wmd 9fubeit. tubhn!
Unmoglicy Ednen wiv die Freuden,
Die Didh mun fattigen, beneiden:
So hart, fo [Hmerslich aud) Dein Tod uns falfen muf.




gria‘

s
gSrmh’d; mug Dein®rab ung fdeedlich {cheinen,
Do was hilft es, Dag wit Fighdy weinen,
Selger, da Didy GOt sur Kub gefiipre?
Gliicktidyy wee vors Lammes Shrone fhmwebet,
Wo der: Geift nidht zicternd mebr evbebet,
Wo ifyn weder Loid nody Jommer viihree!
_ ecitat.
Da wird Dein Geift vom iiften Manna foeifen,
Da fannfe D nun Den e Siinde preifen,
Den hier Dein Glonbe Lngft umfafe,
Lnd defen Namen: Du durd) Lebr und Leben
Hier weit und breit verherrlidye haft.
Woblfelger, folgen Dir dorthin die Wevke nady:
So darf fich fevnevhin Fein angfilidy 9Ach
Aug unfrer trauvgen Bruft evheben s
o difen andy die tiefacbeugten Deinen
MNidye WBinger obne Troft und Hoffuung weisett,
GOtt, weldjer Sie durdy diefen i betvib, :
Hat Didy weit mebhr, als Sie, geliebt, :
Und Deines Segens Frucht wird in den {patfren Jeicen
Sidy nody auf Seitt Gefdlecht verbreiten,
DBefimmerte, dringt der empdrte Schmer
Aufs new an Euer Hery:
©o denft ang Sticke des Seldften,
Lind laft Cuch die BVerfidyrung troften:
B, dev Weish. 4, 14,

CeineSeele gefallt & Ott: Dattmeilet
ev it ibm aus dem bofen Seben,
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treuer Knedbte ded HEN nadh ibrer Aybeit
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bey frauvigee Becanlafung dee
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B ERNS
Erdmam KPudreas
Sofmann

yeudverdientem Paftori dex Kivche sum . Geiff
in der Altiadt-Magdeburg

dens. mvyit am Sonntage mlis;cricqrbiaé Domint 1761
Bety volfreicher und webhmithiger BVerfommiung
in gevachter Kivche gehaltenen fepeufichen

Gedddytnifpredigt
jum. Stad)rubn: bci ﬁ%vblfcltgsn

det hinterlaffenen bddfEbetrabten Jran Witive
und fimmelichen leidtagenden Samilie i
muficatifch oufgeflihres worden. ‘
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NTagdeburg, gedeuctt bey Gabriel ®otehilf Fober, im 4B, €

z M \
V4 d

)’



	Die selige Ruhe treuer Knechte des Herrn nach ihrer Arbeit
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



